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Amtliches 

 

Schalteröffnungszeiten Verwaltung 

Montag:  17.00—19.00 Uhr 

Donnerstag: 09.00—11.00 Uhr 

 

 

 

 

 

 

 

 

Redaktionsschluss Blaue Blettli 

Montag, 16.02.2026 / Erscheinung, 26.02.2026  

Montag, 16.03.2026 / Erscheinung, 26.03.2026  

Montag, 13.04.2026 / Erscheinung, 23.04.2026 

Montag, 18.05.2026 / Erscheinung, 29.05.2026  

Montag, 15.06.2026 / Erscheinung, 25.06.2026  

Montag, 20.07.2026 / Erscheinung, 30.07.2026  

Montag, 17.08.2026 / Erscheinung, 27.08.2026 

Montag, 14.09.2026 / Erscheinung, 24.09.2026 

Montag, 19.10.2026 / Erscheinung, 29.10.2026  

Montag, 16.11.2026 / Erscheinung, 26.11.2026 

Montag, 07.12.2026 / Erscheinung, 17.12.2026  

Wichtige Daten und Termine 

Sprechstunden des Gemeindepräsidenten Daniel Stehlin 

Die Sprechstunden unseres Gemeindepräsidenten Daniel Stehlin finden jeweils an Montagen von 
18.00—19.00 Uhr ohne Anmeldung statt. Bitte beachten Sie, dass an offiziellen Feiertagen keine 
Sprechstunden stattfinden. 

_______________________________________________________________________________________________________  

_______________________________________________________________________________________________________ 

Jährlicher Sirenentest 

Am Mittwoch, 04. Februar 2026 findet der alljährliche nationale Sirenentest statt. Zwischen 13.30 und 14.00 

Uhr werden auch in Himmelried die Sirenen ausgelöst. Generell ist zu erwähnen, dass es sich beim Sirenen-

test um einen Probealarm handelt. Es besteht keine Gefahr für die Bevölkerung. 

_______________________________________________________________________________________________________  
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Aus dem Gemeinderat  

Mitteilung des Gemeinderats Himmelried zur  
geplanten Einführung von Tempo 30 

Der Gemeinderat hat im Dezember beschlossen, im gesamten Siedlungsgebiet von Himmelried 

Tempo 30 einzuführen. Mit diesem Entscheid wollte der Gemeinderat diverse Vorstösse aus 

der Bevölkerung umsetzen, die Geschwindigkeitsreduktionen in bestimmten Quartieren oder 

allgemein gefordert hatten.  

In den vergangenen Wochen hat der Gemeinderat jedoch zahlreiche Rückmeldungen aus der 

Bevölkerung erhalten. Dabei zeigte sich, dass das Thema Tempo 30 unterschiedlich wahrge-

nommen wird und die Meinungen stark auseinandergehen. Während die einen Einwohnerinnen 

und Einwohner die Einführung ausdrücklich unterstützen, äussern die anderen deutliche Vorbe-

halte. Zu diesen Personen gehören auch jene, die sich an einer Unterschriftensammlung gegen 

die Einführung von "Tempo 30" beteiligt haben. Die Intensität und Vielfalt der Rückmeldungen 

haben uns verdeutlicht, wie wichtig dieses Thema für unser Dorf ist. 

Der Gemeinderat nimmt diese Stimmen ernst. Unser Ziel ist es, eine Lösung zu finden, die so-

wohl fachlich sinnvoll als auch breit abgestützt ist. Aus diesem Grund haben wir die Umsetzung 

unseres Entscheids vorerst pausiert. Gleichzeitig prüfen wir nun, wie wir die Bevölkerung best-

möglich in den weiteren Prozess einbeziehen können. 

Wir informieren die Bevölkerung, sobald die nächsten Schritte feststehen, und danken allen, die 

sich engagiert und konstruktiv eingebracht haben. Gemeinsam wollen wir auf eine Lösung hinar-

beiten, die dem Anliegen der Sicherheit aller, einschliesslich Kindern und Tieren, der Wohnquali-

tät, aber auch allen anderen Bedürfnissen unseres Dorfs bestmöglich entspricht und mit Augen-

mass und Kostenbewusstsein umsetzbar ist. 

 

Gemeinderat Himmelried 
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Aus dem Gemeinderat  

Neues Gemeinde-Fahrzeug in Betrieb genommen 

 

Am 19. Dezember durften Gemeinderat Urs Meier und die beiden Werkhof-Mitarbeiter Da-
niel Dallio und Roger Hänggi in der Auto Wydematt AG in Breitenbach das neue Gemeinde-
Fahrzeug in Empfang nehmen: Einen Ford Ranger Pickup XLT. Er ersetzt den silbrigen Mit-
subishi-Pickup, welcher der Gemeinde 14 Jahre treue Dienste geleistet hat. 
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Aus dem Gemeinderat  

Der Ford Ranger konnte sich gegen die teils deutlich teureren Mitbewerber von ISUZU, 
Toyota und VW mit dem besten Preis-Leistungs-Verhältnis durchsetzen. Er erfüllt die Anfor-
derungen an ein robustes Fahrzeug, das als Arbeitstier im tagtäglichen, zuweilen harten Ein-
satz bestehen muss, am besten. Besonderes Augenmerk haben wir auf die Funktionalität, 
Langlebigkeit und Sicherheit gelegt.  

 
So verfügt der Ford über ausreichend Stauraum in der Kabine hinter den Sitzen, wo Werk-
zeug und Geräte vor Witterung geschützt und sicher transportiert werden können. Der Auf-
bau wurde in Form einer von allen Seiten zugänglichen professionellen Alubrücke durch die 
Schweizer Firma Bächli AG gefertigt, besitzt zahlreiche Befestigungsmöglichkeiten sowie 
elektrische Anschlüsse für mobile Arbeitsscheinwerfer zur Beleuchtung der Brücke und des 
Bereichs links und rechts des Fahrzeuges, bspw. bei Arbeiten auf oder entlang der Strasse 
in der Dunkelheit. Hinzu kommt eine Seilwinde im Frontanbau, die sogar schon zum Einsatz 
gekommen ist. 

Der Ford verfügt über Allradantrieb und 100%-ige Differenzialsperre hinten, einen Tank- 
und Motorschutz, pflegeleichte und robuste Kunstlederbezüge und Gummimatten im Inne-
ren, eine strapazierfähige Vinyl-Bodenverkleidung, eine zusätzliche Unterboden-
Beschichtung und eine Extra-Hohlraumbehandlung gegen Korrosion.  

 

Die Sicherheitssysteme entsprechen dem Stand der heutigen Technik. Zur Sicherheit unse-
rer Mitarbeiter bei Arbeiten auf oder entlang der Strasse, aber auch jener der anderen Ver-
kehrsteilnehmer, ist das Fahrzeug zeitgemäss mit einem orangen LED-Drehlicht auf dem 
Dach der Kabine ausgestattet. Das Auto hat als Zubehör spezielle Winter-Pneus mit Spikes 
erhalten, damit auch bei Glatteisgefahr ein sicheres Vorankommen möglich ist. 

 

Zur Bestrafung der Mitarbeiter, welche dem neuen Fahrzeug eine Beule oder einen Kratzer 
zufügen, hat der Gemeinderat die Prügelstrafe beschlossen. Kleiner Scherz. Dani und Ro-
ger freuen sich sehr und sind stolz auf ihr neues, wirklich sehr praktisches Arbeitsgerät. Ich 
freue mich, dass wir den Kreditrahmen einhalten konnten und wir sogar deutlich unter der 
Kreditlimite zu liegen kamen. Und der alte Mitsubishi (für den wir noch ein paar Tausender 
lösen konnten!) freut sich auf sein zweites Leben in der Ukraine.  

 

Urs Meier, Gemeinderat 
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Kulturelles / Diverses 

 

 

Seniorinnen- und Seniorenweihnacht 2025 

 

Am Samstag, 13. Dezember 2025, durften wir wieder einen besonde-

ren Nachmittag miteinander verbringen. Die Seniorinnen- und Senio-

renweihnacht lockte zahlreiche Einwohnerinnen und Einwohner in 

die festlich geschmückte Mehrzweckhalle, wo die Vorfreude auf das 

Zusammensein spürbar war. Schon beim Eintreffen entstanden leb-

hafte Gespräche, es wurde gelacht und sich herzlich ausgetauscht. 

Ein grosser Dank geht an die Dorfbühni Himmel-

ried, insbesondere an Roger und seine Frau Da-

niela Hänggi, die den Anlass mit großem Einsatz 

organisiert und dafür gesorgt haben, dass alles 

reibungslos ablief.  

Herzlichen Dank auch an die musikalische   

Umrahmung durch den gemischten Chor 

Himmelried und Fehren.  

Mit ihren adventlichen Liedern wurden wir in weihnachtli-

che Stimmung versetzt. Besonders berührend war das ge-

meinsame Singen von „Stille Nacht, heilige Nacht“, während 

der Raum verdunkelt wurde und die von den Schulkindern 

gebastelten Kerzen leuchteten. Ein herzlicher Dank gilt den 

Lehrpersonen, die mit den Kindern für diesen Anlass gebas-

telt haben. Dieser Moment zeigte, wie wertvoll das Miteinander der Generationen ist. Rahel Roth-

Hänggi las uns die Weihnachtsgeschichte vor. Ihre Worte liessen uns innehalten und verliehen dem 

Nachmittag eine besondere Ruhe und Besinnlichkeit. 
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Kulturelles / Diverses 

 

Nach dem köstlichen Weihnachtsessen sorgte der Wettbewerb für Spannung und Freude. Die drei 

Gewinner durften sich über je eine Eintrittskarte für das neue Theaterstück der Dorfbühni Himmel-

ried „Nid ganz Hundert“ freuen, das im November 2026 aufgeführt wird. 

Ein herzliches Dankeschön geht auch an den Samichlaus unD 

Schmutzli.                                                                                                                                                                                                  

Wie schön, dass sie von weit hergekommen sind und mit ihrem Besuch viele Kindheitserinnerun-

gen geweckt haben. Für jede und jeden hatten sie einen Lebkuchen im Sack mitgebracht. 

Für das leibliche Wohl sorgte Küchenchefin Daniela Hänggi mit ih-

rem Team. Ebenso möchten wir das Servicepersonal wertschätzen, 

das stets aufmerksam, freundlich und hilfsbereit war. Dank ihres 

Einsatzes konnten wir ein schönes 3-Gang-Menü geniessen und den 

Nachmittag in gemütlicher Runde ausklingen lassen. Im Namen des 

Gemeinderats danke ich allen Helferinnen und Helfern, die beim 

Aufstellen, Servieren oder Organisieren mitgewirkt haben. Jede hel-

fende Hand hat dazu beigetragen, dass dieser Nachmittag für alle 

angenehm und herzlich war. 

Ich wünsche Ihnen viel Gesundheit im Jahr 2026 

und freuen mich auf all die Momente, die wir im 

neuen Jahr miteinander erleben dürfen. 

Sabrina Saladin-Kilcher, Gemeinderätin                                                                                                      

Ressorts Gesundheit, Soziale Sicherheit, Altersfragen, Asylwesen sowie                                        Ju-

gend und Familie 
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Kulturelles / Diverses 
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Kulturelles / Diverses 

_______________________________________________________________________________________________________  
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Kulturelles / Diverses 
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Kulturelles / Diverses 

Jahresrückblick 2025 

 
Feuerwehr Himmelried 
 
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner von Himmelried 
Das Jahr 2025 war für die Feuerwehr Himmelried ein ganz besonderes und teilweise auch 
herausforderndes Jahr. Gerne möchte ich euch einen persönlichen Rückblick geben und 
ein paar Highlights mit euch teilen. 
 
Unser neues Tanklöschfahrzeug 
 
Viele von euch haben es bemerkt: Ende Jahr bis Anfang Januar stand plötzlich ein viel zu 
grosses Löschfahrzeug vor unserem Depot. Das sorgte bei einigen Personen für Verwun-
derung. Der Grund dafür war leider weniger erfreulich: die Pumpe unseres alten Fahrzeugs 
hatte einen Totalausfall. Zum Glück wurde uns rasch ein Ersatzfahrzeug zur Verfügung ge-
stellt. 
 
Ende März durften wir dann endlich unser neues 
Tanklöschfahrzeug übernehmen mit rund einem 
halben Jahr Verspätung. Das Warten hat sich aber 
definitiv gelohnt. Auch wenn es zu Beginn kleinere 
Mängel gab (die mittlerweile alle behoben sind), ist 
das neue Fahrzeug mit dem Alten nicht mehr zu 
vergleichen. 
 
Wir können nun deutlich effizienter arbeiten, was in 
der heutigen Zeit enorm wichtig ist. Es ist vielleicht 
kein Luxusfahrzeug und optisch kein Hingucker, 
aber es ist zuverlässig, funktional und genau das, was wir für unsere Arbeit brauchen. 
 
Ausbildung – die Basis unserer Arbeit 
 
Wie jedes Jahr lag auch 2025 der Schwerpunkt klar bei der Ausbildung. Wir verbringen 
deutlich mehr Zeit mit Üben als mit Einsätzen und das hat seinen guten Grund. Unser Ziel 
ist es, Abläufe so zu verinnerlichen, dass sie auch Mitten in der Nacht funktionieren. 
 
Dazu gehört auch, dass sich alle Angehörigen der Feuerwehr ständig weiterbilden. Nur so 
können wir auf dem neuesten Stand bleiben. Unsere Ausbildung wird nach den Vorgaben 
der Solothurnischen Gebäudeversicherung geplant und durchgeführt. 

Feuerwehr.Himmelried.ch 
www.himmelried.lodur-so.ch 

 

Feuerwehr Himmelried 

http://feuerwehr.himmelried.ch/
http://www.himmelried.lodur-so.ch
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Kulturelles / Diverses 

Für eine realistische und praxisnahe Ausbildung sind wir immer wieder auf Übungs-
objekte angewiesen. Gesucht werden nicht nur leerstehende Gebäude, Scheunen oder 
Garagen, sondern auch spezielle Objekte, wie zum Beispiel: 
 

• landwirtschaftliche Betriebe 

• Werkstätten 

• Gewerbe- und Industriebauten 

• grössere Kelleranlagen oder Tiefgaragen 
 

Wer ein Objekt vor einem Umbau, einer Umnutzung oder einem Abriss zur Verfügung stel-
len kann, darf sich jederzeit gerne bei uns melden. Solche Übungen sind für uns sehr wert-
voll und tragen direkt zur Sicherheit der Bevölkerung bei. 
 

Einsätze im Jahr 2025 
 
Im vergangenen Jahr rückten wir zu insgesamt fünf Einsätzen aus: 

• zwei Mal zur Unterstützung der Sanität 

• zwei Mal zur Unterstützung bei Verkehrsunfällen 

• ein Fehlalarm, bei dem sich ein gemeldetes «Haus im Vollbrand» als Fasnachtsfeuer  
 aus Zullwil herausstellte 
 
Alle Einsätze konnten mit einem überschaubaren Aufwand und ohne besondere Zwischen-
fälle bewältigt werden. 
 

Rekrutierung: eine ständige Herausforderung 
 
Der Personalmangel begleitet uns leider auch weiterhin. Deshalb war die Rekrutierung im 
Jahr 2025 etwas intensiver. Die Bereitschaft, Dienst für die Bevölkerung zu leisten, ist ge-
nerell rückläufig und Himmelried bildet hier keine Ausnahme. 
 
Umso mehr hat es uns gefreut, zwei neue Mitglieder sowie einen ehemaligen Angehörigen 
wieder in unserer Mannschaft begrüssen zu dürfen. Vielen Dank für eure Bereitschaft! 
Wir sind aber auch weiterhin auf zusätzliche motivierte Personen angewiesen und nehmen 
auch unter dem Jahr jederzeit gerne neue Mitglieder auf. 

 
Blick nach vorne – 2026 
 
Der Kanton Solothurn hat ein neues Waldbrandkonzept erarbeitet. Mit Unterstützung des 
Kantons Wallis konnte ein Pilotkurs durchgeführt werden, an dem David Glanzmann und 
ich teilnehmen durften. 
Ich habe daraus sehr viele positive Eindrücke mitgenommen. Dieses Wissen werden wir 
nutzen, um uns als Feuerwehr besser auf Waldbrände vorzubereiten und gezielt notwendi-
ges Material zu beschaffen. 
 
Zum Schluss noch ein persönliches Anliegen: Bitte verlasst Feuerstellen immer vollständig 
gelöscht. Am 1. August habe ich bei einem Spaziergang Richtung Eigenhof festgestellt, 
dass auf dem TCS-Rastplatz noch drei herrenlose Feuerstellen gebrannt haben. Bei Tro-
ckenheit und Wind kann daraus schnell eine grosse Gefahr für unseren Wald entstehen. 
 
Ich wünsche euch allen ein sicheres, gesundes und unfallfreies Jahr. 
 
David Saladin  
Kommandant Feuerwehr Himmelried  
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Kulturelles / Diverses 

Himmelrieder Brände (von H. Rätz) 

Vor rund einem Monat ging die schreckliche Brandkatastrophe von Crans Montana um die Welt. Das 

tragische Ereignis (40 Toten und 120 zumeist Schwerverletzte) schockte enorm. 

Wie war es eigentlich mit Bränden in Himmelried? Natürlich ereigneten sich auch solche. Und auch 
wenn sie weniger tragisch waren als der Brand beim Jahreswechsel im Wallis, für die Betroffenen 
war es meist auch ein harter Schlag. Auch Tote waren zu beklagen. 
Die aufgeführten Meldungen standen meist auch in anderen Zeitungen (bis zu 12). 

 

Berner Zeitung, Band 16, Nr. 10, 12. Januar 1860 
Solothurn. In der Nacht vom 4. und 5. dies brannte das sogenannte Wasen-haus im Schin-
delboden, Gemeinde Himmelried, gänzlich nieder. Vom Hausrathe konnte nichts gerettet 
werden; drei Ziegen und zwei Schafe blieben in den Flammen. Ursache der Entstehung 
nicht ermittelt. 
 

Thurgauer Zeitung, Nr. 271, 15. November 1877  
In Himmelried kam ein fast dreijähriges Knäblein im blossen Hemdchen dem Herdfeuer zu 
nahe, das Hemdchen fing Feuer, und als die Mutter auf das Geschrei des Knäbleins herbei-
eilte und das Feuer löschte, hatte sich das arme Kind schon so verbrannt, dass es unter un-
säglichen Schmerzen starb. Mahnung zur Vorsicht! 
 

Seeländer Bote, Band 45, Nr. 46, 17. April 1894 
Solothurn. Letzten Mittwoch vormittags brannte im Jgraben, Gemeinde Himmelried, die 
dem Melchior Flüeler gehörende Säge, sowie die darin befind-liche Drechslerwerkstätte mit 
sämtlichem dazu gehörendem Mobiliar in ganz kurzer Zeit bis auf den Grund nieder. Das 
abgebrannte Gebäude war zu Fr. 7500 und das Mobiliar zu Fr. 3650 versichert. Brandursa-
che unbekannt. 
 

Thuner Wochenblatt, Band 66, Nr. 42, 27. Mai 1903 
Solothurn. Feuersbrunst. Wie man der «Nordschweiz» in Laufen schreibt, brach letzten 
Mittwoch nachmittag im Hof «Stollen» bei Himmelried Feuer aus, welches in kurzer Zeit 
das Gebäude vollständig einäscherte. Es war nur eine 18jährige Tochter zu Hause. Sie hatte 
die Geistesgegenwart, die Viehware zu befreien, so dass nur ein Schwein in den Flammen 
blieb. Sämtlicher Hausrat und die Futtervorräte gingen verloren, ebenso 2500 Fr. Papier-
geld, 800 Franken in Silber, 70 Säcke Korn und zirka 300 L. altes Kirschwasser. Das Haus war 
für 4500 Fr., der Hausrat für 8000 Fr. versichert; der Eigentümer erleidet einen direkten 
Schaden von wenigstens 10’000 Fr. 
 

Burgdorfer Tagblatt, Nr. 234, 5. Oktober 1911 
Der Brand in der Papierfabrik zu Grellingen kam kurz nach 3 Uhr früh zum Ausbruch 
und sofort wurden die Feuerwehren alarmiert, die in kurzen Zeiträumen vom Brandorte 
selbst, von Aesch, Duggingen, Zwingen und Himmelried zur Stelle waren. Der Bericht 
geht in der Zeitung weiter.) 
 

Schweizer Bauer, Band 69, Nr. 81, 13. Juli 1915 
Bei einem Gewitter, das letzthin über die Gegend von Himmelried ging, schlug der Blitz in 
das Haus auf Hof Eigen bei Himmelried und tötete zwei Rinder im Stalle. Der Pächter stand 
vor der Stalltüre und kam mit dem Schrecken davon. 
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NZZ, Nr. 1406, 5. August 1937  
Beim Brand des Oekonomiegebäudes des Hofes Steinegg bei Himmelried wurde nach den 
bisherigen Feststellungen ein Sachschaden von rund 70’000 Franken angerichtet. Ferner 
hat die Untersuchung einwandfrei ergeben, dass der Brand durch Heustockentzündung 
verursacht wurde. 
 

Freiburger Nachrichten, 14. Januar 1956 
Himmelried (Solothurn). Wie erst jetzt bekannt wird, ereignete sich in dem westlich 
von Himmelried gelegenen Weiler Baumgarten am Mittwochvormit-tag eine Feuers-
brunst. Im alten Bauernhaus von Sales Borer, das zu den ältes-ten Gebäulichkeiten von 
Himmelried gehört, loderten plötzlich Feuergarben empor. In wenigen Stunden war das 
Bauernhaus eingeäschert. 
 

Oberländer Tagblatt, Band 85, Nr. 13, 17. Januar 1961 
Bauernhaus eingeäschert. Im Schwarzbubendorf Himmelried brach im Heimwesen von 
Otto Stalder am Sonntagabend ein Brand aus. Wohnhaus und Oekonomiege-bäude wur-
den ein Raub der Flammen. Nur das Vieh konnte gerettet werden. Die Brandursache ist 
noch nicht bekannt. 
 

Oberländer Tagblatt, Band 85, Nr. 293, 14. Dezember 1961 
Brand eines Zweifamilienhauses. Am Montag um 21 Uhr brannte in Himmelried im solo-
thurnischen Bezirk Thierstein ein Zweifamilienhaus mit Scheune bis auf die Grundmauern 
nieder. Trotz des raschen Eingreifens der Feuerwehren konnte das Haus, das von einem 
älteren Mann und von einer neunköpfigen Familie bewohnt war, nicht gerettet werden. 
Durch den Brand sind zehn Personen obdachlos ge-worden. In den Ställen befand sich zur-
zeit kein Vieh. Es wird Brandstiftung vermutet. 
 

Neue Zürcher Nachrichten, Band 58, Nr. 176, 31. Juli 1962 
Brand eines Bauernhauses. Im Bauernhaus der Gebrüder Borer in Himmelried brach ein 
Brand aus, der sich ausserordentlich rasch ausbreitete. Der Feuerwehr gelang es, das 
Wohnhaus zu retten. Dagegen brannten Scheune und Stallungen vollständig aus. Der Sach-
schaden beziffert sich auf rund 80’000 Fr. Die Brand-ursache ist noch unbekannt. Da es sich 
in diesem Gebiet um den dritten Brand innert kurzer Zeit handelt, vermuten die Untersu-
chungsorgane Brandstiftung. 
 

Thurgauer Zeitung, Band 171, Nr. 37, 13. Februar 1969  
Knabe bei Zimmerbrand umgekommen. 
Solothurn, 12. Februar. Obwohl der Brand in einem Parterrezimmer im Hof 
«Wasenmatt» in Himmelried (SO) kurz nach Dienstag Mitternacht von der im ersten Stock 
schlafenden Mutter schnell bemerkt wurde, kam die Hilfe für den elfjährigen Josef Hänggi 
zu spät. Wie die Brandfahndung der Solothurner Kantonspolizei mitteilte, hatte das neben 
dem stark geheizten Zimmerofen aufgeschichtete Holz Feuer gefangen, und es entwickel-
ten sich Kohlenoxydgase, an denen der Knabe erstickte. 

 
Schweizer Bauer, 28. November 1969 

Brandstiftung? 
Am Sonntagabend brannte in Himmelried (Kt. Solothurn) ein Schuppen vollständig nie-
der, in dem Heu und grössere Vorräte an Brennmaterialien gelagert waren. Aus dem 
brennenden Objekt konnten lediglich einige Fässer Heizöl gerettet werden. Nach den 
ersten polizeilichen Ermittlungen muss angenommen werden, dass Brandstiftung vor-
liegt. 
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Lichsweg 460  

 

Direktverkauf von Himmelrieder Produkten / Folgende Produkte werden angeboten : 

mailto:urs-tiziana@bluewin.ch
mailto:info@chastelbach.ch
http://www.chastelbach.ch/
http://www.paindesrois.ch
mailto:hallo@paindesrois.ch
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https://www.himmelried.ch/leben/veranstaltungen.html/59

